
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 7 (1881)

Heft: 20

Artikel: John Bull

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-425191

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-425191
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


®enït (5ucE)! jüngft gingen bie ©rofjert

SDer (Srbe bemiittiig jur Seicrjt'.

®enn fie finb tro| iï)ren Siftert

SDocf) fo ju fagen aud) tëfjriften,

SBie anbere ÛJÎenfcîjert bieïïeid)t.

fffia§ rjat Soîftn Su II gebeid;tet?

Uneigennu| tfjut mir ©enxttt,

Stljue ju roenig im Grüben ftfdjen,

9Qîid) ju roenig in tvrembeg mtfdjen,

Su bieï ©firlidjteit fdjabet bdt."

fffiaê l)at ber ©ambetta gebeichtet?

3d; beradjte ba§ Stuniferlanb,

3d) bin gar faul im Keben,

Safj tt)ronen einen Seben,

SSerfludje beê 3ît)eine§ ©tranb."

2ßa§ Çat ber 33 1 ê marri gebeichtet?

33m eigentlid) ju liberal;
Son ©ojtalbemoïraten

Safj id) ju Diel mir ratljen,

Sen Sunfern madj' id) ©tanbal."

2öa§ t)at ber 3 tu gebeichtet?

3a, ©ünben bon eigener 3Irt:
23in närrifd; öerüeot in bie Seutfdjen

Unb taffe ben 5lbel peitfdjen,

Dcitjiliften beljanbF id) ju jart."

2Ba§ t;at ber Sultan gebeidjtet?

3m fffiorujalten bin id; gebaut.

3d) tjaffe bte roeibüd;en ©djönen

Unb pflege bem SBetne ju frßljnen,

23erfd;roenbenb ben ©rieben biet Sanb."

2ßa§ ï)at ber spabfi gekittet?
Sin ju fortfdjrittüd; gefinnt;
Stebäugle mit îïïtïatljoiifen,
Wôà)ï' felbe bor Siebe beilüden
Unb bas ift bod; fidjeriidj @ünb'."

2öa§ fjat f)elbetia gebeichtet?

,,3d) ffjue ju biet für ba§ Sanb,

Sie ©djtoeij, bte toirb immer reicher,

3Me ©teidjljeit immerfort gtetdjer,

Sie £ütfe ift ftetSfort jur §anb !"

2Ba§ fjat gefagt ber 23etdjtbater?
,,©el)t rurjtg nad; #aufe nun,
Sie ©ünben finb ©ud; bergeben,

3dj roeifj, bafj in ©uerm Seben

3t)r nimmer fie roerbet ttjun!"

Bismarck und Sein Reichstag.
Bismarck,
Reichstag.
Bismarck.
Reichstag.
Bismarck.
Reichstag.
Bismarck.
Reichstag.
Bismarck.
Reichstag.
Bismarck.

'n Mal
Reichstag.
Bismarck.

Meine Herren
Abgelehnt
An's Vaterland, an's theure, schliess' Dich an

Abgelehnt
Wer niemals einen Rausch gehabt

Abgelehnt
0, welche Lust, Soldat zu sein

Abgelehnt
Schmeiss' ihn 'raus, den Juden Itzig
Abgelehnt 1

Na, denn so woll'njwir noch 'n Mal, woll'n wir noch

Abgelehnt
Aber, zum Donnerwetter, meine Herren, was soll ich

Ihnen denn singen
Reichstag. Und nun ade, ade, ade und nun ade, ade, ade

Bismarck. Ich bin verstimmt und kann nicht mehr singen.

Stimme von der Linken. Dann pfeifen Sie uns was!

Präsident. Die Sitzung ist geschlossen

CO Traktat Frankreich - Tunis, c
Frankreich hat anjetzt im Sack

Tunis, das ist klar.
Und der Euthe der Kultur
Folgt jetzt der Barbar.

Sßrofeffor Su eher beifit ber üftann, ber SDtoltfen übertrumpfte
Unb fchrieb, bafj, gab' eê firteg nicht metjr, bie 2Jtenfd)heit balb oerfumpfte.

©er grofse ©chroeiger freut ftd) bafj ob biefem neuen SSruber

Unb ruft nach feiner ternigen 31rt entjüctt: »3te, fo ein Sueber!"

CO Der Bey tiiut's! oO
Mein Tunis ist ein schönes Land

Und ich, ich bin da Bey";
Doch künftig wird regiert und ich,
Ich bin da nicht da -Bey".

Man heisst mich unterschreiben,
Frankreich will mein Tunis;
Doch da ich's nicht kann anders,
Grad' derowegen thun i's!"

3n Deft er reich hat anläßlich ber aSermählung beS fironprinsen bte

Sonalität eine foldje §ö&e erreicht, bafj bie f8erid)terftatter teine SBorte
fanben, bte SBegeifterung augjubrücten. 3n ^olge beffen fotl für bie hab§=

burgifche Monarchie, in ber 2 6 Sprachen gefprodjen roerben, ohne bafj eä

bisher gelungen roäre, eine SBetftänbigung unter ben rjerfdviebenen 33ölter=

fchaften herbeiäuführen, eine ftebenunbjroanätgfte Sprache erfunben
roorben fein, roeldje auê nur brei SBuchftaben beftefit: 2Bau unb

beren SWiftbrauch nicht beftraft roirb.

John Bull.
Haut sie tüchtig in's Genick
Die gemeine Republik
Will mit Lügen uns fexiren,
Tunis listig annexiren,
Ist erwacht in Ländergier :

G'rad wie wir

Zeigen soll sich ob es geht,
Ohne Thron und Majestät,
Ohne Kronen, ohne "Würden,
Sich mit Beute zu bebürden!
Bauern lauern, walten hier :

G'rad wie wir!

Hört, der Löwe brüllt empört,
Frech in seiner Jagd gestört;
Auf dem Aase wollen Raben

Angestammte Rechte haben ;

Rothe Tücher packt der Stier :

G'rad wie wir!

SEÖie roir in nächster 3«it feören roerben, bat ber SBunbeSrath befchloffen, bie

5 1 ü d) 1 1 i n g S f r a g e bei ben neuen § a n b e l § 58 e r t r ä g e n §ur drlebigung

ju bringen unb jroar bergeftalt, bafj alê bie m e i ft b e g ü n ft i g t c n Stationen

biejenigen angefetjen roerben, roelche ben SBereblurtgê*SSerlehr freigeben

unb bie Stotjftoffe ber 9ßotijettaye unterfteden.

C Zur rumänischen Königskrönung. O
Ber edle Karl, er steht bereit,

Bie Krone sich auf's Haupt zu setzen.

Fürwahr, zu aller Welt Ergötzen
Ist jetzo auch die höchste Zeit.

Denkt Euch! jüngst gingen die Großen

Der Erde demüthig zur Beicht'.

Denn sie sind trotz ihren Listen

Doch so zu sagen auch Christen,

Wie andere Menschen vielleicht.

Was hat John Bull gebeichtet?

Uneigennutz thut mir Gewalt,

Thue zu wenig im Trüben sischen,

Mich zu wenig in Fremdes mischen,

Zu viel Ehrlichkeit schadet halt."

Was hat der Gambetta gebeichtet?

Ich verachte das Tuniscrland,

Ich bin gar faul im Reden,

Laß thronen einen Jeden,

Verfluche des Rheines Strand."

Aie Weichte.
Was hat der Bismarck gebeichtet?

Bin eigentlich zu liberal;
Von Sozialdemokraten

Laß ich zu viel mir rathen,

Den Junkern mach' ich Skandal."

Was hat der Zar gebeichtet?

Ja, Sünden von eigener Art:
Bin närrisch verliebt in die Deutschen

Und lasse den Adel peitschen,

Nihilisten behandl' ich zu zart."

Was hat der Sultan gebeichtet?

Im Worthalten bin ich Pedant.

Ich hasse die weiblichen Schönen

Und pflege dem Weine zu fröhnen,

Verschwendend den Griechen viel Land."

Was hat der Papst gebeichtet?

Bin zu fortschrittlich gesinnt;

Liebäugle mit Altkatholiken,

Möcht' selbe vor Liebe verschlucken

Und das ist doch sicherlich Sünd'."

Was hat Helvetia gebeichtet?

Ich thue zu viel für das Land,
Die Schweiz, die wird immer reicher,

Die Gleichheit immerfort gleicher.

Die Hülfe ist stetsfort zur Hand !"

Was hat gesagt der Beichtvater?
Geht ruhig nach Hause nun.
Die Sünden sind Euch vergeben,

Ich weiß, daß in Euerm Leben

Ihr nimmer sie werdet thun!"

kîsmarolc.

keivkstag.
kismoeok.
lîeiobstag.
kismsrok.
Neiobstag.
kismsrok.
kîsiokstàg.
kismsrok.
Nsiobstsg.
lZismorok.

'u Nâl
keiolistsg.
Sismsrok.

Neins Herren
^.bgslsbnt,

à's VatsriaucI, an's tireurs, sobiiess' violi an

^.bgslsbnt
Wer niernais einen Rausc-b Zsbabt

^bgelsbnt
O, vslobs I^ust, solàt 2U 8sin

^.bgsisbnt
Sebrnsiîzs' ibn 'raus, à ^uàen It-iiZ
L,bgslennt I

à, cie-llu so voll'u^vir noob 'n Nal, voli'n vir noeb

^bgsisbnt
^.ber, -um vonnsrvettsr, meine Herren, vas 8oii iob

Ibnen àsnn singen
kîslvnstgg. Unà nun acte, acte, âàs uuà nun aàs, acte, aàs

vismsrok. leb bin verstimmt unà Kanu niebt mebr 8ingen.

Stimme von lier l.inl<en. Darm vksiten Lie uns v»8!
prâsîllsnt. vis Sitzung ist sssälvssen

?ranl<rsied trat alliât im Kaol:

?uuis, às ist klar.
Ilnà àsr lìutde àer Kultur
1?olAt ^'àt àsr Larda r.

^ Unti - Ariàs - âa.
Professor Lueder heißt der Mann, der Moltken übertrumpfte
Und schrieb, daß, gäb' es Krieg nicht mehr, die Menschheit bald versumpfte.

Der große Schweiger freut sich baß ob diesem neuen Bruder
Und ruft nach seiner kernigen Art entzückt: .Ne, so ein Lueder!"

d)id) Der LiZz?- tlllio's! d>d)
Nein "luuis ist eiu sodönös Land

Ullà ielr, ielr là àaLev";
Doed liünktiA wirà regiert uuà ielr,
leli din àa uiolrt àa-Lev^.

Nall dsisst mied ulltersedreiden,
?ralllìreiell will mein ^uuis;
Ooed àa iod's nient lìanll allàers,
(Zraà' àsrove^ell tdull i's!"

In Oesterreich hat anläßlich der Vermählung des Kronprinzen die

Loyalität eine solche Höhe erreicht, daß die Berichterstatter keine Worte
fanden, die Begeisterung auszudrücken. In Folge dessen soll für die

Habsburgische Monarchie, in der 2 S Sprachen gesprochen werden, ohne daß es

bisher gelungen wäre, eine Verständigung unter den verschiedenen

Völkerschaften herbeizuführen, eine siebenundzwanzigste Sprache erfunden

worden sein, welche aus nur drei Buchstaben besteht: Wau und

deren Mißbrauch nicht bestrast wird.

?0UU Lull.
Haut sie tüootiA iu's (Geniel:

Oie AeiusilllZ lìsvudlil:
^VUl mit ItüAöii uus texirsii,
lullis listig Ällllöxirsn,
Ist ervaodt ill Iiâllàerg'isr :

Ll'raà vie wir!

AeiZell soll sied od es Kent,
Olllle "luron uuà Na^'estät,
Olllls Xrollsn, olive ^uràen,
Lied mit Leute 2u bsdûràeu!
Lauerll lauern, valterr trier :

Ll'raà vis vir!

Hört, àsr Oövo drüllt emvört,
l?revd iu ssiller àZà Köstört;
àk àem L.ass vollen Raden

^.llAöstaillillte lìsodts dadell ;

Rotde ?üvder vaàt àsr Ktier :

Ll'raà vis vir!

Wie wir in nächster Zeit hören werden, hat der Bundesrath beschlossen, die

F l ü ch t l i n g s f r a g e bei den neuen Handels-Verträgen zur Erledigung

zu bringen und zwar dergestalt, daß als die meistbegünstigten Nationen

diejenigen angesehen werden, welche den Veredlungs-Verkehr freigeben

und die Rohstoffe der Polizeitaxe unterstellen.

d> 2ur ruMuàà Xöuisskröuuuss. O
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